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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Mittwoch, den 21. Januar 1931 


Laulahütte⸗cemianowizel Zeitung 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 11 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die &gelpaltene mm>31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Wasfordern die Beſchwerdenvom Völkerbund? 


Abberufung des Wojewoden Dr. Grazynski — Auflöſung des Aufſftändiſchenverbandes — Vorläufig 
feine Einigungsausſichten zwiſchen Zalesti und Curtius — Vertagung der Enkſcheidung wahrſcheinlich 


1 Genf. Nach den zwiſchen dem deutſchen, dem engliſchen und 
m franzöſiſchen Außenminiſter in perſönlichen Ausſprachen ge⸗ 
ſſenen Vereinbarungen werden nunmehr endgültig am 
Nittwoch vormittag die Verhandlungen über 
die Wahlvorgänge in Oberſchleſien vor dem Völkerbunds⸗ 
1 rat beginnen. . 
te der großen Beſchwerde des deutſchen Volksbundes in Ober⸗ 
kleſien ſowie den beiden Noten der deutſchen Regierung, ins⸗ 
klondere auch angeſichts der Stimmung in weiteſten Kreiſen 
er deutſchen Minderheit in Oberſchleſien ergibt ſich. daß 
für eine ſofortige Abſtellung der Mickſtände in Oſtober⸗ 
ſchleſien vom Völkerbundsrat folgende Entſcheidungen 
getroffen 
derden müſſen: 
1. Die Entſernung des Wojewoden Grazynski und Nieder 
legung ſeines Vorſitzes beim Aufſtändiſchen⸗Verband. 
2. Rücktritt des Staroſten und der Landräte, in deren Kreiſen 
die Terrorakte begangen wurden. 
3, Entlaſſung derjenigen Beamten, die die Aufrufe des Auf⸗ 
ſtändiſchen verbandes unterzeichnet haben 
4, Auflöſung des Aufſtändiſchen⸗Ver bandes und volle Entſchä⸗ 
— der betroffenen Angehörigen der deutſchen Min⸗ 
erheit. 
Man erwartet in breiteſter deutſchen Kreiſen, daß das deut⸗ 
Mitglied im Völkerbundsrat 
lich dieſe Forderungen als Mindeſimaß zu eigen macht. 


*. 


derner gilt es als vollkommen ſelbſtverſtändlich, daß der Prä⸗ 


bent der deutſch'polniſchen Schiedskommiſſion in Oberſchleſien, 
der Schweizer Calonder, dem noch auf der Septembertagung 
5 Völkerbundes das uneingeſchränkte Vertrauen des Rates 
ind der Großmächte ausgeſprochen und der um ſeinen Verbleib 
8 Amte nachdrücklich erſucht wurde, im Völkerbundsrat als 
rtrauensmann des Völkerbundes, ferner auf Grund feiner 
gemeinen jahrelangen Kenntnis der Lage in Oberſchleſien, jo: 
ie der ſelbſt von ihm geleiteten Unterſuchungen gehört wird. 
. Unterſuchuegsmaterial, das ſich in den Händen Calonders 
efindet, muß im ordentlichen Verfahren nunmehr dem Völber⸗ 
undsrat vorgelegt werden, 


Von polniſcher Seite werden jedoch immer noch der 
rechtmäßig unvermeidlichen Einſchaltung des Präſidenten Ca⸗ 
londer in das bevorstehende Verfahren vor dem Bölkerbundsrat 


die allergrößten Schwierigleiten entgegengeſetzt. 


Es darf aber angenommen werden, daß das deutſche Rats⸗ 


mitglied zu Beginn der Verhandlungen offiziell die Zuziehung 
Calonders und ſeine Anhörung im Völkerbundsrat beantragen 
wird. Ueber den weiteren Verlauf der Behandlung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Fragen vor dem Völkerbundsrat herrſcht zunächſt noch 
völlige Unklarheit. Feſt ſteht, daß nach den Erklärun⸗ 
gen von Dr. Curtius und Zaleski zuwäckſt die Verhandlungen 
hinter den Kuliſſen einſetzen, in denen zweifellos gegenüber dem 
deutſchen Natsmitglied alle Druckmittel angewandt wer⸗ 
den, um zu einem Kompromiß zu gelangen. 
Die Einſetzung eines Anterſuchungsausſchuſſes it für 
Dentſchland nur dann tragbar, wenn ein internationaler, 
aus neutralen Perſönlichleiten zuſammengeſetzter Aus⸗ 
ſchuß gebildet wird, in dem Calonder den Vorſitz über⸗ 
nimmt. 
Der polniſche Vorſchlag, eine Unterſuchung durch polniſche Be⸗ 
hörden vornehmen zu baſſen, iſt ſelbſtverſtändlich undisku⸗ 
tabel. In weitesten deutſchen Kreiſen wird heute von der 
beutichen Abordnung in Genf erwartet, daß fie aufs entſchie⸗ 
denſte jedes Kompromiß ablehnt, da ſie nicht eine 


wirkliche Aenderung der Lage in Oberſchleſien und Abſtellung 


der ſchweren Mißſtände ſichert. Das deutſche Ratsmitglied 
könnte als letztes Mittel auf Grund der für alle Ratsbeſchlüſſe 
notwendigen Einſtimmigkeit einen für die deutſchen Intereſſen 
untragbaren Ratsbeſchluß ablehnen. Falls Völker⸗ 
bundsrat den deutſchen Wünſchen nicht Rechnung tragen ſollte 
und eine Einigung im Völkerbundsrat nicht zuſtande 
kommt, ſo muß 

mit der Möglichkeit einer Verſchiebung der Frage auf die 

nädjite Tagung des Völkerbundsrates gerechnet werden, 
die jedoch unter allen Umſtänden einem faulen Kompromiß 
vorzuziehen wäre. 


der preußiſche Finanzminiſter an Polen 


Nur Verſtändigung zwiſchen Warſchau und Berlin ſichert den Frieden im Sften 


vr Schneidemühl. Auf einer Kundgebung des Provinzial⸗ 
2 Danbes der Staatspartei der Mroninz Grenzmark Poſen⸗ 
N eſtpreußen hielt am Montag aber; ber preußiſche Finanzmini⸗ 
4 Dr. Höpker⸗Acchoff die Hauptrede über das Thema „Schick⸗ 
\, zogen deutſcher Zukunft“. Er begann mit einer Würdigung 
1 Reichsgründungstages und ſchilderte kurz den Werdegang 
de 


Reiche“. 

Unſer Reich, jo fuhr er fort, blutet aus vielen Wunden. 
zie tieſſten Wunden find im Oſten geichlagen. Polen iſt ein 
eich von 29 Millionen Einwohnern, ein Drittel davon find 

Nderpeiten. Im Oſten hat dieſer Staat eine offene Grenze 
n Rußland. im Weſten gegen Deutſchland. Gewiß darf 

n heute auf Frankreichs Hilfe rechnen und Deutſchland liegt 
b den Feſſeln des Verſailler Dittates. Aber wird das alles 
higltißen? Polen und Deutſchland könnten viel mit zur Bes 


freundnachbarliche Verhältuiſſe Platz greifen wollen. Die Polen 
ſollten verſtehen, daß wir es nicht perſchmerzen können, daß 
ohne Abſtimmung der Korridor und gegen das Ergebnis ſeiner 
Abstimmung Oſt⸗Oberſchleſten uns genommen find, daß das rein⸗ 
deutſche Oſtpreußen vom Mntterlande abgeſchnitten iſt, daß 1 
Million Deutſcher feit der Beendigung des Krieges aus Polen 
von Haus und Hof vertrieben ſind, daß die deutſchen Minderhei⸗ 
ten unter dem ſchwerſten Druck zu leiden haben. Wir appellieren 
nicht an die Gewalt, aber wir appellieren an die Gerechtigkeit 
und Vernunſt, die auch den Polen ſagen müßten, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland und die Befriedigung gerechter deut⸗ 
ſcher Wünſche die Feſtigkeit des polniſchen Staates für alle Zu⸗ 
kunft verbürgen, die Entwickelung des polniſchen Staates nnd 
ſeiner Bevölkerung fördern und den Frieden im Oſten für 
die Zukunft ſichern würde. 


5 ug Europas beitragen, wenn unter ihnen Friede und 3 


Eiſenbahnkfataſtrophe bei Gdingen 
3 Tote, 20 Verletzte. 


des Danzig. Am Montag, früh gegen 7 Uhr, fuhr in der Nähe 
ale Bahnhoſes dingen ein Güterzug auf einen Perſonenzug 
dur Mehrere Wagen des Perſonenzuges wurden zertrümmert. 
an dei wurden 3 Perſonen getötet und 20 verletzt. Die Schuld 
EM em Unfall liegt an dem Lokomotivführer des Güterzuges. 
See, Einzerkeiten fehlen noch. Ein Ausſchuß der polniſchen 
ederbahndiretf on in Danzig hat ſich ſofort an die Unfallſtelle 
n. 


I} 
* Danzig Von der polniſchen Staatsbahndirektion in Danzig 
de zu der Eiſenkebnkataſtrophe mitgeteilt, daß beide Lokomo⸗ 
Nei ſowie ein Packwagen und 2 Wagen des Perſonenzuges ent⸗ 
Aalen und zerirümmer; wurden. Nach den bisher vorliegenden 
Jaht ichten wurden ein Eiſenbahner und 2 Reiſende getötet. Die 
Kr gar Schwerverletzten wird mit 13, die der Leichtverletzten 


Ya angegeben Der Verkehr wird durch Umleiten aufrecht 
N den. 


0 


Frankreichs Reichtum ans den deulſchen 
Bounglaften 

Paris. Der Ueberſchuß des franzöſiſchen Anteils an den 
Poungzahlungen während des Finanzjahres 1931⸗32 bes 
trägt nach Abzug ſämtlicher Auslandsſchulden 1959 500 000 Fran⸗ 
ken. Die Geſamteinnahmen des Schulden haushaltes be⸗ 
laufen ſich auf 4 649 006 000 Franken, deuen 2 690 098 000 Franken 
Ausgaben gegenüberſtehen. 


Eine neue Niederlage Hoovers 
Nenyork. Präſident Hooper hat am Montag im Senat 
eine neue Niederlage erlitten. Obwohl der Präſident 
wiederholt energiſch erklärt hat, daß die Hilfsaktion des 
Noten Kreuzes für die notleidenden Farmer nur 
durch private Spenden unterſtützt werden ſolle, bewilligte der Se⸗ 
nat 100 Millionen Mark aus den Mitteln des Innendepartements 


für das Rote Kreuz zum Ankauf von Lebensmitteln für die not⸗ 1 


leidenden Farmer. 


handlungen zur Zeit nicht geführt würden. 


Ungarns Kriegsminifter 
durch Handgranate verletzt 
Der ungariſche Kriegsminiſter Gömbös, der die Uebung eines 
Infanterieregiments im Werfen ſcharfer Handgranaten 
beſichtigte, ſich hierbei einer Zielſcheibe unvorſichtig näherte 
und durch die Splitter einer in geringer Entfernung ex⸗ 
plodierenden Handgranate am Bein erheblich verletzt wurde. 


Rußland und die Türkei an der 
Europakonferenz 

Bedingte Zulaſſung zu den Wirtſchaftsverhandlungen. 

Genf. Der vom europäiſchen Ausſchuß eingeſetzte Sechſeraus⸗ 
ſchuß, beſtehend aus Briand, Henderſon, Grandi, Dr, 
Curtius, Titulescu und Motta, iſt am Montag nach⸗ 
mittag zu einer ſtreng geheimen Sitzung zuſammengetreten, um 
über die bereits am europäiſchen Ausſchuß erörterte Frage der 
Einladung Sowjetrußlands und der Türkei zu den Verhand⸗ 
lungen des europäiſchen Ausſchuſſes zu beraten. Der franzöſiſche 
Vorſchlag, die beiden Regierungen lediglich in boo bachtender 
Eigenſchaft zur Teilnahme aufzufordern, ſtieß, wie verlautet, in 
der Geheimſitzung auf den Widerſtand Grandis, der mit großer 
Entſchiedenheit an der Ginladung Rußlands und der Türkei 
feſthielt. Nach dreiſtündigen Verhandlungen kam ſchließlich 
ein Kompromiß zuſtande. Dreimal waren die Verhandlungen 
auf dem toten Punkt angelangt und konnten nur dutch ener⸗ 
giſches Eingreifen Briands, Curtius“ und Henderſons aus der 
Sackgaſſe herausgeführt werden. Die Ausſprache ſoll 
zeitweilig außerordentlich regelloſe Formen angenommen 
haben. So konnte die übliche Ueberſetzung nicht zuſtande kommen 
und fortgeſetzte Zwiſchenrufe unterbrachen die Ausſprache. Der 
Sechſeransſchuß hat ſchießlich beſchloſſen, angeſichts der gegenwär⸗ 
tigen Weltwirtſchaftskriſe an Sowjetrußland und an die Türkei 
die Einladung zur Teulnahme an den Verhandlungen des Aus⸗ 
ſchuſſes im gegenwärtigen Stadium der Arbeiten zu richten, wobei 
erklärt wird, daß der europäiſche Ausſchuß ſich zur Zeit ausſchließ⸗ 
lich mit wirtſchaftlichen Fragen befaſſe. 


Seine neuen italieniſch⸗franzöſiſchen 
Flottenverhandlungen 

Genf. Zu den in einigen europaiſchen Hauptſtädten und in 
Genf umlaufenden Gerüchten, daß zwiſchen der italieni⸗ 
ſchen und der franzöſiſchen Regeerung gegenwärtig neue 
ausſichtsreiche Verhandlungen über eine Flotten verern⸗ 
barung im Gange ſeien, erfährt der Vertreter der Telegraphen⸗ 
Union von maßgebender, italieniſcher Seite, daß derartige Ver⸗ 
Während der Genfer 
Tagung hätten weder zwiſchen den Außen miniſtern, noch zwiſchen 
den Sachverſtändigen der Abordnungen irgendwelche privaten 
Verhandlungen ſtattgefunden. Es beſtehe auf italieniſcher Seite 
nicht der Eindruck, daß eine Wiederaufnahme dieſer Ver⸗ 
handlungen in nächſter Zeit erfolgen werde. 


Der Siegeszug des Rundfunks 


Das Bild veranſchaulicht die ſtändige Zunahme der Zahl der 

Rundfunkteilnehmer in Deutſchland. Die ſteigende Linie der Ent⸗ 

wicklung läßt deutlich erkennen, wie ſehr der deutſche Rundfunk 

wegen ſeiner Darbietungen künſtleriſcher, belehrender und unter⸗ 
haltender Art geſchätzt wird. 


Die Arbeit in Südwales wieder 
aufgenommen 


London. In den Kohlengruben von Südwales iſt die Arbeit 
am Montag wieder aufgenommen worden, Gruben⸗ 
beſitzer und Gewerkſchaftsvertreter einigten ſich über die Einsetzung 
einer neuen Schiedsgerichtsſtelle und verabredeten, den 
unparteiiſchen Schiedsrichter durch den öffentlichen Oberrichter 
ernennen zu laſſen. Dem Vorſitzenden kommt bei den weiteren 
Verhandlungen große Bedeutung zu, weil er letzten Endes über die 
Feſtſetzung der Löhne in der Kohleninduſtrie in 
Süd wales entſcheiden wird. 


Schweres Exploſionsunglück auf einer 
Kopenhagener Werft 

Kopenhagen. Am Montag abend explodierte auf der Werft 
von Bumeiſter und Muin ein riefiger 10⸗Zylinder⸗Dieſelmotor. 
In wenigen Augenblicken war der ganze Motor in Flammen ge⸗ 
hüllt. Die Sprengſtücke wurden überall umhergeſchleudert. Auf 
der Laufhrüde des Motors in 15 Meter Höhe ſtanden im Augen: 
blick der Exploſion mehrere Arbeiter, die zu Boden geworfen 
wurden und deren Kle'der in Brand gerieten. Alle Arbeiter er: 
litten Verletzungen. Die Feuerwehr konnte den Brand in kurzer 
Zeit löschen 


„Der beleidigte Gewühr 


Der „Gewühr“ (reichſte Mann) im litauiſchen Städtchen J., 
Herr Abramowitz, war ſchon lange beleidigt darüber, daß der 
Kinobeſitzer des Städtchens ihn, den reichſten Mann von J., nicht 
längſt eingeladen hatte, fein Kino zu beſuchen. Verband doch 
Herrn Abramowitz und den Kinobeſitzer engſte Geſchäftsverbin⸗ 
dung, denn das Kino bezog von Seren Abramowitz die Elektri⸗ 
zität, die es brauchte, und nicht immer war es dem Kinobeſitzer 
bei den ſchlechten Geſchäften möglich, die Elektrizitätsrechnungen 
pünktlich zu bezahlen. Herr Abramowitz war deswegen doppelt 
beleidigt und wurde erſt wieder ausgeſöhnt, als er eines Tages 
zur bevorſtehenden Vorführung des Films „Der Zadik von Lem⸗ 
berg“ eine Ehreneinladung erhielt, der er natürlich Folge lei⸗ 
ſtete. Der Kinobeſitzer, der Herr Abramowitz erwartet hatte, 
führte den Allgewaltigen in ſeine beſte Lage, wo der Platz Nr. 1 
für ihn vejewwiert war. Unmittelbar hierauf begann die Vorfuh⸗ 
rung. Kaum aber war das Kino verdunkelt, da erhob ſich Herr 
Abramowitz von ſeinem Ehrenplatze mit lauter Entrüſtung und 
verließ proteſtierend das Kino. Empörend ſchrie er den Kino⸗ 
befiger an: „Sit das anſtändig von euch, einen Ehrengaſt ganz 
hinten ins Kino zu ſetzen, anſtatt vorn auf die erſte Reihe?“ Mit 
hochrotem Kopf verließ er das Kino. Zwanzig Minuten ſpäter 
5 7 verſagte der elektriſche Strom im Kino. Der „Gewühr“ war 

eleidigt. 


Abſchluß der indiſch⸗engliſchen Konferenz 


Macdonald über das Ziel der Indienpolitit — Eine Amneſtie für 
die Nationaliſten in Sicht — Her Weg zur Selbstverwaltung frei 


London. Miniſterpräſident Macdonald nahm am Montag in 
der engliſch⸗indiſchen Konferenz das Wort zu ſeiner großen 
Schluß rede. Die Konferenz habe die Aufgaben erledigt. jo: 
weit dies möglich geweſen ſei. jo daß jetzt die Inder die Vorſchläge 
ihren Landsleuten zur Annahme empfehlen müßten, wäh⸗ 
rend er in’ England der öffentlichen Meinung Gelegenheit zur 
Stellungnahme geben wolle. Bebauerli ſei das Fehlen der 
Nationaluſten auf der Konferenz. Wer Mißtrauen ſae und 
den Geiſt der Zuſammenarbeit ablehne, diene nicht dem Ziel 
der Freiheit. Er werde eine Ammeſtie erwägen, fo 
bald der Ungehorſamkeitsfeldzug eingeſtellt ſei. Die Minderheiten 
ſeien einander weſentlich näher gekommen. Die engliſche 
Regierung wolle die Meinungsverſchiedenheiten nicht ausnutzen, 
ſondern wünſche Einigkeit in Indien. Sollten ſich die In⸗ 
der nicht einig jein, jo müßte die engliſche Regierung in die neue 
Verfaſſung die nötigen Schutzmaßnahmen für die Minderheiten 
hineinarbeiten. Der Miniſterpräſident kündigte weiter an, daß 
der neue Vizekönig in einigen Tagen zu Beſprechungen über dieſe 
Fragen nach England kommen werde. 


Macdonald verlas dann eine Erklärung der Regierung. Die 
Verantwortlichkeit der Regierung von Indien ſolle der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung in der Zentrale und in den Provinzen 
vorbehaltlich gewiſſer Garantien während der Uebergangszeit 
übertragen werden. Es ſei Sache der engliſchen Regierung, 
für eine Abſchaffung der Reſervation in einer Form 
zu ſorgen, die einen ruhigen Fortſchritt der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Selbſtverwaltung umgehend ſichere. 


116 Erdbebenopfer in Mexiko 
Berlin. Das letzte Erdbeben in Südamerika zerſtörte die 
kleinen Städte Miabuaklan, San Pedro Apoſtol und Ayo⸗ 
quesco rollfemmen. Bisher wurden 116 Tote geborgen. Die 
Zahl dürfte ſick aber noch erhöhen, da die Rettungsmannſchaften 
unter den Trümmern immer noch Leichen finden. 


D' Annunzio beſtellt ſich fein Mauſoleum 

Der italieniſche Sodato⸗poeta hat ſich ſoeben ein Mauſoleum 
bejtellt, Mit der Ausführung der Arbeit hat er feinen Lieblings⸗ 
Bildhauer Renato Brozzi betraut. D'Annunz'o ſcheint von Todes⸗ 
ahnungen gequält zu werden, denn in dem Telegramm, das die 
all! sehr enthielt, heißt es: „Mein Auftrag für ein Mauſoleum 
eilt ſehr.“ 


Wechſel des Reichsaußenminiſters? 


Tiger gegen Rieſenſchlange 

Engliſche Zeitungen veröffentlichen Berichte über einen fund! 
baren Kampf. der ſich zwiſchen einer Rieſenſchlange und einen 
Tiger abgeſpielt hal. Der Schauplatz des Dramas war eine 
Gummiplantage in der Nähe von Lahore in Indien. 

Es gehört zu den ungewöhnlichen Ereigniffen, daß ſich is 
dieſe von menſchlichen Anſiedlungen ſehr ſtark beſetzte Plantag“ 
eine Rieſenſchlange verirrt, noch ſeltener pflegt es vorzukommen⸗ 
daß ein Tiger ſo nahe an die menſchlichen Behauſungen rückte 
überhaupt noch nicht dageweſen aber ſoll es ſein, daß da Tigel 


und Rieſenſchlange juſt im gleichen Augenblick auftauchen um 


einander über den Weg geraten mußten. Es wurde ihrer beide 
Verderben. 

Entdeut wurden die zwei ungemüllichen Beſucher von einen 
jugendlichen Eingeborenen. Die beiden Tiere ſchenkten dem b. 
greiflicherweiſe zu Tode erſchrockenen Menſchen jedoch gar kein 
„Aufmerkſamkeit, ſondern begannen einen Kampf gegeneinandet 
die Schlange wand ſich um den Leib des Tigers und ſuchte ih! 
zu zerquetſchen. der Tiger wiederum biß in zajender Wut dil 
Schlange, wo er konnte. Der junge Eingeborene empfand, wa 
auch zu begreifen iſt, keinerlei Neigung, dem Ablauf des Drama 
bis zum Schluß beizuwohnen, ſondern benutzte die Gelegenheil 
da die zwei Tiere noch mit ſich ſelber beſchäft gt waren. jo jr 
ihn nur ſeine Beine tragen konnten, davonzurennen. Mit dell 
Anzeichen höchſter Aufregung berichtete er dem Plantagenbeſitzel 
was er hat mit anfehen müſſen. Daraufhin machte ſich del 
Pflanzer mit feinen Leuten ſchwer bewaffnet auf den Weg. AP 
fie auf den Kampfplatz kamen, war die Schlacht bereits entſchieden 
Die Rieſenſchlange, ein Ungetüm von zehn Meter Länge un! 
einem Meter Leibesumfang, lag tot auf der Walſtatt. Aber auc 
dem Tiger mußte in fürchterlicher Weiſe mitgeſpielt worden ſein 
Er war zwar nirgends mehr zu ſehen, aber der ganze Erdboden 
war zerwühlt und ganze Fleiſchfetzen und Haarbüſcheln legten 
Zeugnis dafür ab, daß der „Sieg“ des Tigers nur ein Pyrrhus ſiel 
geweſen fein konnte. Am nächſten Tage fand man ihn etwa einen 
Kilometer entfernt von der Kampfſtätte verendet auf. 


I 


1 Berliner Diplomatenkreiſen iſt ſeit einiger Zeit das Berücht verbreitet, daß Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 


rechts) nach ſeiner 


Rückkehr aus Genf zurücktreten wird. Als ſein Nachfolger werden Neichsminiſter Treviranus 


(Mitte), der zurzeit ohne Portefeuille iſt, und der deutſche Geſandte in Bern, Dr. Adolf Müller (links), der der 
Sozialdemokratie angehört. 


43. Fortſetzung. (Nachdruck verboten) 
Die ſanfte, ſtille, beſcheldene Lieſe! fuhr wie eine Natter 
empor Zorn blitzte in ihren blauen Augen, heißer, wilder 
Zorn Und dann brach es unaufhaltſam bervor: Was denn 
ihr, Evelyne, einfiele, ſich derart in ihre Angelegenheiten 
zu miſchen? Es ſei einfach unerhört! Der Baron Heigel 
möge ſich zum Teufel ſcheren! Sie liebe ihn fa gar nicht 
und wiſie heute längft, daß fie ihn auch niemals fo richtig 
geliebt habe! Sie wolle ihn niemals wiederſehen! Nie! 
Nie! Im Gegenteil, es ſei im Grunde genommen groß⸗ 
artig geweſen, daß er ſo plötzlich aus Flinsberg verſchwun⸗ 
den ſei, jawohl, denn dadurch habe fie am beiten gemerkt, 
daß es keine wahre Liebe, ſondern nur ein flüchtiger Rauſch 
geweſen ſei, unter deſſen Banne ſie geſtanden habe Es 
1 alles fo fein follen: In derſelben Penſion habe 
e gleich nach Heigels Abreiſe einen Ingenieur namens 
Egon Ringmann kennengelernt — und den liebe fie und 
den werde ſie auch heiraten, ſobald er bei der Mutter 
offiziell um ihre Hand angehalten habe, was ſogar ſchon 
in den nächſten Tagen geſchehen werde Jawohl] Aber der 
Baron, der Heigel, der ſolle ihr gefälligſt vom Leibe 
bleiben! 

Faſſungslos lauſchte Evelyne dieſem leidenſchaftlichen 
Ausbruch. 

„Und — und das alles erfahre ich erſt jetzt?“ 

„Haſt mich ja nicht zu Worte kommen laſſen!“ ſchluchzte 
Lieſel. „Biſt ja hinausgeſtürzt und davongeritten wie eine 
Beſeſſene — wahrſcheinlich nur darum, weil du den Baron 
nicht leiden kannſt!“ 

Es war eine unruhige Nacht, die Evelyne verbrachte 

Immer, wenn ſie die Augen ſchloß tauchte ein bleiches 
Männerantlitz vor ihr auf — oder ſie vernahm eine tiefe, 
Hangvolle, befehlende Stimme — 


War es ihr aber gelungen, dieſe Phantome zu ver⸗ 
ſcheuchen, erſchien nicht viel ſpäter vor ihren geiſtigen 
Augen ein lachendes Geſicht mit einem ſieghaften Lächeln 
darin — 

Früher als gewöhnlich erhob ſie ſich am nächſten 
Morgen aber der beklemmende Druck wich nicht von ihr 
Auf Schritt und Tritt verfolgte ſie gleich einem Schatten 
Leos hohe, kraftvolle Geſtalt Auf Schritt und Tritt ſah 
ſie ſich von ſeinen bittenden, heißen Blicken umfangen 
Und ſchließlich überraſchte fie ſich bei einem tiefen Seufzer, 
der dem verjiegelten Brief galt, den ſie ritſch⸗ratſch zer⸗ 
riſſen und ihm vor die Füße geworfen hatte. Welche Mit⸗ 
teilungen mochte er für fie enthalten haben —? 

Ihre Gedanken kamen nicht mehr los von dem Manne. 
den ſie verachtete und verabſcheute Ein Schauer durch⸗ 
rann Re wenn fie an den ernſten, traurigen Ausdruck 
feiner Augen dachte. als fie ihm geitern ihre Beleidigungen 
ins Geſicht geſchleudert — 

Mitten im Sinnen wurde ihr plötzlich Doktor Paulſen 
gemeldet der dringend empfangen zu werden wünſchte 
Evelyne ſeufzte Auch mit dieſem Manne hatte fie 
„Schluß“ machen wollen gonwegen der „Lattermannſchen“ 
Empfehlung — und doch fand ſie keine harten Worte als 
ſie ihm nun gegenüberſtand Unter normalen Verhält⸗ 
niſſen wäre Paulſen vielleicht das blaſſe Antlitz der Guts⸗ 
herrin aufgefallen heute aber war er ſelbſt viel zu ſtart 
erregt. um derartige Diagnoſen zu ſtellen 

„Nun iſt der ganze Schwindel heraus!“ polterte er los 
„Aber ich hab's ja gleich geſagt Kein Vorwurf 5 mich 
treffen, wenn ein Unglück bei der Geſchichte herausbratet! 
au iſt es glücklich da. das Unglück! Der Baron duelliert 
ich 40 


Evelyne maß ihn mit einem verſtörten Blick 

„Was — tut — er““ murmelte fie „Er — duelliert 
ih? Warum um Gotteswillen? Und mit wem?“ 

„Komme eben von drüben“ ließ ſich Doktor Paulſen 
hochroten Hauptes zu näherer Erklärung herbei „Hat ſeit 
heute morgen ebenfalls Beſuch. der Heigelſche Hof Der 
Ringmann ift da Ringmann der frühere Regiments⸗ 
kamerad des Barons. Ganz verrückte Geſchichte, das! 


Komme gerade dazu, wie die beiden Herren beim Früh⸗ 
ſtück figen und wie Ringmann von einer „ſüßen Lieſel“ 
ſchwärmt die feine Frau werden mird —! Sagt ber 
Baron: „Um die werde ich anhalten!“ — Zum Teufel, 
ich denke der Ringmann wird wahnsinnig Bis der Baron 
erklärt Sie Evelyne Keßler. hätten das befohlen! — I 
der Tauſend ſpringt doch da mein Ringmann hoch haut 
auf den Tiſch daß das Geſchirr klirrt, und ſchreit etwas 
von einem „übergeſchnappten Frauenzimmer“ — damit 
waren Sie nämlich gemeint — 

„Und das — das haben Sie ſchweigend geduldet?“ fuhr 
Evelyne auf Alles fieberte in ihr 


„Geduldet! Geduldet!“ Paulſen machte eine wütende 
Gebärde „Ich kam ſa überhaupt nicht dazu. etwas zu 


dulden oder nicht zu dulden Kaum hatte Ringmann das 
von dem übergeſchnappten Frauenzimmer geſagt als der 
Baron nun ſeinerſeits hochging „Egon!“ fagte er „Ueber⸗ 
lege dir was du Sprit" Solche Beleidigungen dulde ich 
nicht!“ Doch der liebe Egon war 10 in Rage, daß er um 


feiner Lieſel willen noch ein halbes Dutzendmal dasſelbe 


redete Na I und bums! war dann auch richtig ſchon 
das Duell perfekt — ſchon hatte Heigel feinen Freund auf 


Piſtolen gefordert nur. weil Ringmann das von dem 
„übergeſchnappten Frauenzimmer“ geſagt hat Tja Und 
morgen früh um Fünfe geht's los Aber ich hab's ja gleich 
geſagt Mich ſoll kein Vorwurf treffen, wenn ein Unglück 
dabei herausbratet!“ 

Das hatte noch gefehlt! 

Nun ſchlug er ſich noch ihretwegen! 

Evelyne fühlte, wie ihr das Herz bis zum Halle hin⸗ 
auf ſchlug Sie hörte ſchon jetzt im Geiſte die Schüſſe kra⸗ 
chen, ſab Blut — rotes. dampfendes Blut — und ſah ein 
totenblaſſes Geſicht. aus dem fie Leos Züge anklagend ans 
ſtarrten 

„Nein!“ ſchrie es in ihr „Nein! Nein!“ 

Um aller Barmherzigkeit willen das Duell durfte nicht 
ſtattfinden! Es mußte verhindert werden 


(Schluß folgt.) 


— 
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Laurahütte u. Umgebung 
Die Stenotypiſtin 


Da ſitzt das holde, blonde Kind 
Vor ſeinem ſchwarzen Kaſten. 
Die Finger eilen ſo geſchwind 
Ueber die runden Taſten: 
Tack⸗ kack, tacke⸗tack, tack⸗tack! 


Und kommt es vor, daß ſie einmal 

Vom Manuſtript den Blick hebt, 

Ihr gegenüber jedesmal 

Der Jüngling vor hohem Glück bebt: 
Tack⸗kack, tacke⸗tack, tack⸗tack! 


Sie iſt ein ſchlankes, blondes Gedicht, 
Und ſie trägt ſo ſeidene Strümpfe. 
Doch ach! Dem Jüngling gehört es nicht, 
Das Herz der zierlichen Nymphe: 
Tack⸗tack, tacke⸗tack, tack⸗tack! 


Sobald die Abendſtunde naht, 

Und ſie mit ſicheren Griffen 

Taſten und Walze begraben hat, 

Entſchwebt ſie mit eiligen Schritten: 
Tack⸗tack, tacke⸗tack, back⸗tack! 


Denn an ber Ecke ſteht der Hans 
(Der wariet dort an jedem Tag’); 
Ihn liebt ſie, ihm gehört ſie ganz, 
Ihm gilt des jungen Herzen Schlag: 
Tack⸗tack, tacke⸗tack, tack⸗tack! 


— — —œ 


Wichtig für Unterſtützungsempfänger. 

⸗o⸗ Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, das die Aus⸗ 
zahlung der Unterſtützungen an die hieſigen Arbeitsloſen von 
Montag, den 19. Januar d. Rs. ab, in folgender Weiſe erfolgt. 
1. An jedem Montag in der Zeit von 8—12 Uhr vormittags, an 
elle Urbeiisioien, die ihre geſetzmäßige Anterſtützung erhalten, 
2. An jedem Dienstag von 8—12 Uhr vormittags an alle Arbeits⸗ 
loten, die ihre Unterſtützung aus der Staats⸗ und Wofewodſchafts 
hilfe erhalten, und zwar in folgender alphabetiſcher Reihenfolge: 
non 8—9 Uhr, die Buchſtapen A, B. C, D, L und M; von 9—10 
Ahr, die Buchſtaben E, F. G, N. O, P; von 10—11 Uhr, die 
Buchſtaben H, J, R und S; von 11—12 Uhr, die Buchſtaben 
K. T. U, W und 3. Diefenigen Unterſtützungsempfänger, die 
obengenannle Zeiten nicht innehalten, werden geſtrichen und er⸗ 
halten für die betreffende Woche keine Unterſtützung. 


Ein Erfordernis. 

In eine recht unangenehme Lage geraten diejenigen 
hieſigen Bürger, die an Sonn⸗ oder Feiertagen einen Brief 
oder eine Karte per Poſt wegſchicken wollen. Gewöhnlich 
ſind die Schalter am Sonn⸗ und Feiertag nur in der Zeit 
von 9 bis 11 Uhr vormittags geöffnet. Verpaßt man dieſe 
Zeit zum Ankauf einer Briefmarke, ſo erſcheint es gänzlich 
unmöglich, irgend eine Poſtſendung noch an dieſem Tage 
wegzuſchicken. Da die Nachfrage nach Briefmarken auch an 
den Sonn⸗ und Feiertagen in der weit über 40 000 Ein⸗ 
wohner zählenden großen Gemeinde Stemianowitz recht groß 
iſt, fo wäre es ſehr angebracht, wenn die hieſige Poſtver⸗ 
waltung im Vorraum des ges einige Brief na⸗ken⸗ 
tomaten aufſtellen würde. Die Allgemeinheit Hürde ihr 
hierfür ſehr dautbar ſein. m. 


Kolendefeier im katholiſchen Geſellenverein. 
Die diesjährige Kolendefeier im hieſigen katholiſchen Geſellen⸗ 
verein, die am vergangenen Sonntag ſtattgefunden hat, gejtalicte 
ch „ einem wahren gemütlichen Familienfeſt. Das Dudaſche 
Vereinszimmer war voll beſetzt, ſo groß war der Zuſtrom der 
Mitglieder ſowie Angehörigen derſelben, zu dieſer Veranſtaltung. 
Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde begrüßte in Vertretung des 
Pväſes, der Schriftführer Herr Poluczek die Anweſenden recht 
herzlich. Doch ſchon kurze Zeit nach der Begrüßung erſchien der 
Präſcs, der infolge der Ortskolende nicht rechtzeitig erſcheinen 
konnte und eröffnete die Kolendefeier. Hierauf wurden einige 
allgemeine Lieder geſungen. Zwiſchendurch konzertierte das Or⸗ 
cheſter der Jugendgruppe des Verbandes deutſcher Katholiken, die 
recht ſchöne Schlager zu Gehör brachte. Die Stimmung unter den 
Inwe enden wuchs von Minute zu Minute. Zum Schluß fand 
eine Verlosung ſchöner Geſchenke ſtatt. Zu ſchnell verliefen die 
gemütliche Stunden, die man im Kreiſe der Kolpingsbrüder ner: 

te. Nur ungern nahm man voneinander Abihien. m. 


Im Zeichen des Karnevals. 
Die Tanzſaiſon hat ihren Höhepunkt erreicht. Alle 
tteifern mit ihren Veranſtaltungen und tun alles, um die 
Naſſen der Bevölkerung auf ihre Seite zu gewinnen. — Der 
dieſtge Handwerkerverein verauſtaltet am Sonntag, den 1. Je⸗ 
tuar im Üherſchen Saale ſein Faſchingevergnügen in Form eines 
skenballes. Es dürfte für jeden wieder einmal ein Beweg⸗ 
drund ſein. ſich etliche frohe Stunden, frei vom Alltag zu ver⸗ 
baffen. Die Eintrittspreiſe ermöglichen es allen, dieſer Veran⸗ 
ſaltung beizuwohnen. Einladungskarten ſind noch bei den Vor⸗ 
hendsmitgliedern zu haben. Am Programm ſtehen diverſe 
eberraſchungen, unter denen auch die Prämiierung der 3 ſchön⸗ 
len Masken. 
fi, Der K. S. 07 Laurahütte warter diesmal mit einem Sommer: 
let auf, welches gleichfalls am 1. Februar in den geſamten Näu⸗ 
lun des Geislerſchen Etabliſſement von ſtatten geht. Bei der be⸗ 
unten Beliebtheit der Vergnüren des Fußballrereins 07 dürfte 
A ſich erübrigen, auf dieſe näher einzugehen. Es dürfte ohn. 
eifel auch diesmal eine Abwech lung der alltäglichen Ge- 
N niſſe bieten. Die Einladungskarten kommen in den nächſten 
gen zur Verteilung. 


Vereine 


Keine Erfolge der Laurahäätter Fußbauvereine 


Ein Unentſchieden im letzten Juvelia“⸗Pokalſpiel — Ein schwarzer Tag ür den K. S. „Elonsk“ 
Auch „Iskra“ in Chropaczow geschlagen — i ere Neu gleiten 


K. S. 07 Laurahütte — Jüdiſcher Sportklub Kattowitz 2:2 (1:0). 

Das ſeinerzeit ausgetragene Pokal⸗Wettſpiel zwiſchen dem jü⸗ 
diſchen Sportklub Laurahütte und dem hieſigen K. S. 07 wurde nur 
als Freundſchaftsſpiel bewertet. Dieſerhalb mußte der jüdiſche 
Sportklub nochmals gegen den K. S. 07 Laurahütte antreten. 
Im erſten Treffen ſiegten dio Laurahütter 3:2. Im regulären 
Pobalſpiel gelang es den Lurahüttern, leider nur ein mageres Uns 
entſchieden herauszuholen. Aus diesmal ſpielte der K. S. 97 mit 
reichlichem Erſatz. Es ſcheint, als ob die Mannſchaftskriſe kein 
Ende finden würde. Nach wie vor vermißt man auf dem Sport⸗ 
platz Machnik, Zei, Gediga, Fitzner, Sokolomski und Mechallik. 

Die Kattowitzer haben ſich vieles vorgenommen. Sie traten 
mit ihrer beſten Elf an. Im Geſamtſpiel waren ſie keinesfalls 
beſſer wie die Platzbeſitzer. Nur einzelne Kämpfer der Mann⸗ 
ſchaft legten einen vorbildlichen Ehrgeiz an den Tag, der auch 
Erfolge nach ſich zog. Beſonders gut waren Karliner, Gottreich, 
Tichauer und der Tormann. — Bei 07 war wieder einmal Piontek 
in großer Form. Nur ihm iſt es zu verdanken, daß 07 nicht noch 
eine Niederlage erlitten hat. Die Umſtellung Kralewski in die 
Verteidigung war nicht erfolgreich. Durch das Herausnehmen die⸗ 
ſes Spielers aus dem Sturm. beſitzt dieſer beine Durchſchlagskraft. 
Gefallen konnte nur Hampf am Linksaußenpoſten. Alle übrigen 
fielen ab. In der Läuferreihe ragte Gorzalski hervor. Das 
Hintertrio blieb in der alten Form. 

Der Kampf begann mit dem Anſtoß der Gäſte. 07 übernahm 
von vornherein das Kommando und ſetzte ſich eine Zeitlang am 
Eäſtetor feſt. Hervorragende Leiſtungen zeitigte der Kattowitzer 
Tormann, der, mit einem Worte geſagt, alles hielt. Das Gros 
der Kattowitzer Spieler verſuchte das Tor reinzuhalten und ver⸗ 
mauerte den Kaſten. Die vielen Schüſſe der Laurahſtter Stür⸗ 
mer landeten im Aus oder waren Beute des Gäſtetormanns. 
Etwa in der 18. Minute mußte jedoch vor einem Langſchuß des 
Mittelläufers Gorzalski der Kattowitzer Tormann lapitulieren 
und Nummer 1 für Nullſieben ſaß. Nach Wiederanſtoß geſtalteten 
die Kattowitzer das Spiel offen. Auch ſie unternahmen etliche 
Angriffe auf das Nullſiebentor, die jedoch ſcheiterten. Mit 1:0 
für Nullſieben wurden die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe das 
gleiche Bild. Nullſieben drängte eine ganze Zeitlang, doch Tore 
fielen nicht. Erſt in der 20. Minute fiel der zweite Treffer zu⸗ 
gunſten 07, der von Gawron geſchoſſen wurde. Bei dieſem Er⸗ 
gebnis ſchienen wohl die Nullſtebener ihre Kräfte ausgepumpt zu 
haben. Man erkannte ſie kaum wieder. Die Gäſte ſetzten zum 
Endſport an und erzielten bis zum Schluß 2 Treffer. Die Tor⸗ 
ſchützen waren Gottreich und Kaatz. Kurz vor Beendigung des 
Spieles tauten die Laurahütter nochmals auf, doch die Zeit war 
zu kurz, um das ſiegbringende Tor erzielen zu können. Mithin 
teilten ſich beide Vereine in die zwei Punkte. 

Dem Spiel wohnten nur wenige Zuſchauer bei. Ueber den 
Schiedsrichter konnte nicht geklagt werden. m. 

K. S. Slonsk Laurahütte — Orzel Joſefsdorf ausgefallen. 

K. S. Slonsk Laurahütte — 1. K. S. Tarnowitz 1:5 (1:3). 

Der K. S. Slonsk wollte am Sonntag zwei Fliegen auf ein⸗ 
mal totſchlagen. Ein: Mannſchaft verpflichtete er nach Joſefsdorf. 
die gegen Orzel antreten ſollte, eine andere wiederum gegen den 
1. K. S. in Tarnowitz. Wir wiſſen nicht, ob es ratſam war, an 
einem Sonntag gegen 2 Gegner anzutreten. Nicht vergeſſen darf 
die Vereinsleitung, daß durch etwaige Niederlagen nur das Re⸗ 
nommee des Vereins leidet und es ſehr ſchwer iſt, dieſes wieder 
zurückzugewinnen. Solch ein Fiasko trat am vergangenen Sonn⸗ 
tag ein. 

Am Orzelplaß erſchien die Mannſchaft des K. S. Slonsk und 
wollte gegen Orzel antreten. Da jedoch die Vereinsleitung vom 
K. S. ſich weigerte, ihren Verpflichtungen nachzukommen, nahm 
die Mannſchaft von dieſem Spiel Abſtand und zog nach Laura⸗ 
hütte ab. Sportlich war es jedenfalls nicht. Doch wie wir hören, 
beliebt es dem K. S. Orzel nicht, die Vereinbarungen innezu⸗ 
halten. Daß ſich aus dieſem Grunde der K. S. Slonsk zu ſolchen 
Maßnahmen gezwungen fühlte, können wir erſt jetzt verſtehen. 


Nach Tarnowitz pilgerte eine kombinterte Mannſchaft, die dort 
vom 1. K. S. eine 5.1⸗Niederlage einstecken mußte. Das Reſultat 
entſpricht noch nicht einmal jo ganz den Stärkeverhältniſſen. Die 
jungen Laurahütter gaben ſich redlich Mühe und ſpielten ſehr auf⸗ 
opfernd. Beſonders in der erſten Halbzeit ſtand das Spiel auf 
einem hohen Niveau. Trotz des 3:1⸗Halbzeilreſultates war der 
Kampf in allen Phaſen gleichwertig Nach dem Seitenwech el 
fielen die Laurahütter ihrem eigenen Tempo zum Opfer und ſt. ll 
ten nicht mehr den Feoner, den fie in der erſten Spielhälfte zeitig⸗ 
ten. Acußerſt ſcharf fingen die Tarnowitzer an zu ſpielen und 
ſchüchterten die Kembinat.on von Laurahütte ein. Zwei weitere 
Tore fielen zugunſten der Tarnowitzer. 5:1 lautete das End⸗ 
ergebnis. Mit der kompletten erſten Mannſchaft brauchte wohl 
beſtimmt der K. S. Slonsk dieſes Treffen nicht verlieren. m. 

K. S. Czarni Chropaczow — K. S. Iskra 4:0. 

Auch der K. S Iskra weilte mit einer geſchwächten Mann⸗ 
ſchaft in Chropaczow beim K. S. Tzarni und mußle gleichfalls 
eine 4:0⸗Niederlage einſtecken. 

Das Spiel in Chropaczow ſtand dauernd im Zeichen der 
Aeberlegenheit der Chropaczower. Die Chropaczo wer Mannſchaft 
führte ein ſchönes Spiel vor. Von einer Kritik der Iskramann⸗ 
ſchaft wollen wir diesmal Abſtand nehmen. m. 

Polonia Warſchau in Laurahütte. 

Kaum ſind die letzten Stimmen über den Borrepräjentatins 
kampf Lodz — Oberſchleſien verklungen und ſchon wird wieder 
bekannt, daß der in letzter Zeit ſtark aufgekommnen K. S. Polonia 
Warſchau mit ſeiner kompletten Mannſchaft in Laurahütte erſchei⸗ 
nen wird. Wie gut augenblicklich die Warſchauer ſind, bewelſt 
dus knappe Ergebnis im Kampf gegen den polniſchen Mannſchafts⸗ 
mriſter Warta Poſen. Nur mit größter Mühe gelang es den 
Poſenern, Polonia mit 8:5 niederzuringen. Unter den Warſchau⸗ 
ern befindet ſich auch der uns Laurahütlern gut bekannte Seidel, 
der eine ganze Zeitlang Mitglied des Amateurboxklubs Laura⸗ 
hütte war. Dieſe Begegnung dürfte auf das Laurahütter Sport⸗ 
publikum abermals eine große Zugkraft ausüben. Wir freuen 
uns. Polonia Warſchau in Laurahütte begrüßen zu dürfen. m. 
Der Laurahütter Nadfahrerverein dominiert in Vismarckhütte. 

Am vergangenen Sonntag weilte der Laurahütter Radfahrer⸗ 
verein in Bismarckhütte, wo er aus Anlaß der Meiſterſchafts⸗ 
kämpfe des Kreiſes Schwientochlowitz zwei Propagandawettſpiele 
austrug. Der polniſche Meiſter bewies ſeine hohe Form und 
machte ſeinem Namen alle Ehre. Nachſtehend die einzelnen Er⸗ 
gebniſſe: * 

Laurahütte 1 — Laurahütte 2 9:6 (6:4). 

Das techniſch hochſtehende Spiel endete mit einem verdienten 
Siege der erſten Gamitur. Sehr gute Leiſtungen bot Pur 
remba W. 

Orzel — Laurahütte 1:20 (1:10). 

Orzel war für die Laurahütter gar kein Gegner. Stand das 
Spiel zur Halbzeit bereits 10:1 für Laurahütte, To erhöhten ſie 
die Torzahl bereits auf 20. 20:1 für Laurahütte lauteie das 
Endergebnis. 1 

Im Kunſtſahren ernteten reichen Beifall Peremba W. und 
Schneider M. m. 


Vom Amateurdboxllub. 

Auf die am morgigen Mittwoch ſtattfindende Monatsver⸗ 
ſammlung des hieſicen Amateurboxklubs macken wir die Mit⸗ 
glieder nochmals aufmerkſam. Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr 
wichtige Punkte, unter denen die Veranſtaltung am 1. Februar 
mit dem K. S. Polonia Warſchau. Weiter zur Verhandlung ge⸗ 
langte die Veranſtaltung gegen „Start“ Tſchechoſlovakei. In⸗ 
folge der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahlreichen 
Beſuch gebeten. Beginn der Verſammlung um 8 Uhr abends 
im Kaffee „Warszawska“. m. 


Am Sonnabend, den 24. Januar, beendet der 1. Schwimm⸗ 
verein Laurahütte ſein 25jähriges Jubiläum mit einem Masken⸗ 
ball, welches im Generlichſchen Saale ſtattfindet. Zu dieſem 
werden beſonders nur Mitglieder und deren Angehörige eingelc» 
den. Konzertieren wird die bekannte Jazzbandkapelle „Lipowicz⸗ 
Münzer“, Kattowitz. Eine weitere Reihe diverſer Ueberraſchun⸗ 
gen ſtehen an der Tagesordnung. Die Eintrittspreiſe ſind sehr 
niedrig und betragen für Mitglieder 2 Noty, für Nichtmiiglieder 
3 Zlotn. m. 


Keilerei. 

o- Am Montag nachmittags kam es im Brauereigaſthaus 
auf der ulica Browarowa in Siemianowitz, zwiſchen drei jungen 
angetrunkenen Leuten zu einer erregten Auseinanderſet ung, die 
bald in eine Prügelei ausartete, wobei einer der Beteiligten 
erheblich verletzt wurde Die herbeigerufene Polizei machte der 
Prügelei ein Ende und brachte die Kampfhähne zur Wache. 


Von der Friſeurinnung. 
zo⸗ Die Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innung, Sitz Siemia⸗ 
nowitz, hält am Montag, den 26. Januar, im Lokal Prochotte 
auf der ulica Stabika ihre fällige Quartalsverſammlung ab. 
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gewünſcht. 


Monatsverſammlung. 

Die letzte Monatsverſammlung des hieſigen K. S. 07 
war verhältnismäßig gut beſucht. Den Hauptpunkt der 
Tagesordnung bildete die Veranſtaltung des diesjährigen 
Faſchingsvergnügens. Nach langem Für und Wider, kam 
man überein, das Faſchingsvergnügen in dieſem Jahre in 
Form eines Sommerfeſtes ſteigen zu laſſen. Dieſes findet 
am Sonntag, den 1. Februar in den geſamten Räumen des 
Geislerſchen Etabliſſement ſtatt. Einladungskarten werden 
in den nächſten Tagen zur Verteilung gelangen. — Weiter 
wurden die Mitglieder an den pünktlichen und regelmäß'gen 
Beſuch der Mannſchaftsabende aufmerkſam gemacht. Die: 
jenigen, die zu den Klubabenden nicht erſcheinen, werden 
bei der Aufitellung nicht berückſichtigt. Kurz vor 11 Ahr 
ſchloß der Vorſitzende Herr Zuber die Verſammlung. m. 


Alter Turnverein. 

⸗o⸗ Der Alte Turnverein von Siemianowitz veranſtal⸗ 
tet am Sonnabend, den 7. Februar d. Is., im früheren 
Generlichſchen Saale ſein diesjähriges Faſchingsfeſt. Um 
den Mitgliedern größere Ausgaben zu erſparen, wird dieſe 
Veranſtaltung in Form eines Sommerfeſtes abgehalten. 

[Näheres wird noch bekannt gegeben. 


Radioklub. 

Am Sonntag, den 1. Februar d. Is., veranſtaltet der 

Radioklub von Siemianowitz in den Räumen des Kaffees 

„Warszawska“, auf der ul. Stabika, ein Faſchingsvergnü⸗ 
gen und zwar in Form eines Familienabends. 03 


Faſchingsvergnügen des Ziihernereins. 

Auch das diesjährige Faſchingsvergnügen des bieſigen 
ithervereins, welches am Sonnabend ſtattfand, verlief recht 
harmonievoll. Der Prochottaſche Saal wies eine Fülle auf, 
wie man ſie ſchon von den vergangenen Vergnügen her 
kannte. Ein Kattowitzer Streichorcheſter ſorgte dafür, daß 
ſich die Gäſte nicht langweilten. Es wurde flott Stück für 
Stück getanzt. Bis in die frühen Morgenſtunden herrſchte 
unter den Anweſenden die beſte Stimmung. Die ſchnell 
einbrechende Polizeiſtunde bildete den Schluß des diesjähri⸗ 
gen Vergnügens. m. 


„Freie Sänger“. 

Der hieſige Geſangverein „Freie Sänger“ veranſtaltet 
abermals am Sonnabend, den 14. Februar im Geislerſchen 
Saale einen Maskenball. Man hofft, daß auch dieſes unter 
einem glücklichen Stern ſtehen wird. Die Vereinsleitung 
wird bemüht ſein alles aufzubieten, um die Güſte angenehm 
unterhalten zu können. Einladungskarten werden demnächſt 
verſchickt. m. 


Kino „Apollo“. 

Nur noch kurze Zeit ſtellt ſich der Meiſter der Maske, 
Lon Channey, in ſeinem gigantiſchen Tonfilmwerk „Die 
Geißel Gottes“ im „Kino Apollo“ vor. In der weiteren 
Rollenbeſetzung Anita Tace. Dazu ein vorzügliches Ton⸗ 
filmbeiprogramm. m. 


Kammerlihtiriele, 
Ab heue bis Donnerstag bringt das hieſige „Kino 
Kammer“, abermals ein Zweiſchlager⸗Programm zur Schau. 
Als 1. Film läuft das Tonfilmdrama „Der Ueberfall auf die 
Bank“. Im 2. Film erblicken wir ein Liebesdrama betitelt: 
„Die Kleine mit den Seidenſtrümpfen“, mit Maada 
Bellamn und James Hall. Man beachte das heutige 

Inſerat! m. 


Verantwortlicher Nedakicur. Reinhard Maı in Karymiß. 
Drud u. Verlag. Vita naklad drukarski. Sp. 2 „r. od 
Katowice. Kosciuszki 29 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
+ Mittwoch, den 21. Januar. 

1. hl. Meſſe zum Hlit. Herzen Jeſu auf die Intention 
Mosnica, 

2. hl. Meſſe zur hl. Agnes von den deutſchen Aſpirantinnen. 

3. hl. Meſſe für verſt. Johann und Franziska Dawezyk und 
Verwandtſchaft. 

4. Beerdigung des verſt. Drenda. 


Donnerstag, den 22. 
1. hl. Meſſe für verſt. Klara Krol, 
Albrich und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Franziska Wandzioch. 
25 5 hl. Meſſe zur Hlſt. Dreifaltigkeit um Bekehrung der 
Sünder. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Qaurahütte, 

Mittwoch, den 21. Januar. 

6 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Karl Pyttel. 

67 Uhr: auf die Intention der Familie Odoj. 

Donnerstag, den 22. Januar. 
6 Uhr: für verſt. Wojciech Skorupa. 
6% Ahr: mit Kondukt für verſt. Vinzent und Johanna 
Mokrski und gefallenen Leo Mokrski. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 21. Januar. 
7% Uhr: Jugendbund. 
Freitag. den 23. Januar. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Sporkliches 
Schwerathletik⸗ und Boxkämpfe in Eichenau. 

Am letzten Sonntag veranſtaltete der Schwerathletikverein 
Eichenau Schwerathletik⸗ und Boxkämpfe, zu denen er ſich den 
Schwerathletikverein „Lurich“⸗Slemianowitz und den K. S. 06 
Myslowitz eingeladen hatte. Die Kämpfe fanden im Saale des 
Herrn Kula ſtatt und brachten nachſtehende Ergebniſſe: Stem⸗ 
men: Mannſchaftskampf „Lurick“⸗Stemianowitz — Schwerathletik⸗ 
verein Eichenau, Geſamtergebnis 2915:2780 Pfund für Lurich. 
Einzelergebniſſe: Eichenau: Dudek 360 Pfund, Moll 390, Sollorz 
400, Zymela 430, Jenderko 425, Leonard 365, Coppa 410. — 
Laurahütte: Tarara 355 Pfund, Segeth 290, Barton 385, 
Nawrat 410, Sobotta 480, Galiga 485, Dawezyk 430. — Ringen: 
Mannſchaftskampf Lurich⸗Eichenau, Geſamtergebnis 4:2 Punkte 
für Laurahütte. Einzelergebniſſe: Sygmunt (S.) ſchlägt Hahn 
(E.)nach Punkten, Hayduk (S.) verliert nach 2:25 Minuten ge⸗ 
gen Kudera (E.), Jenderko (E.) legt Barton (S.) nach 6 Minuten 
auf beide Schultern, Pniok [S.) Schulterfieger nach 2:40 Minuten 
über Wreblewski (E.), Dawezyk (S.) Sieger nach 7 Minuten über 
Schaffarczyk (C.), Sobotta (S.) Sieger nach 0:45 Minuten über 
Schweynoch (Ü.). — Die Boxkämpfe brachten nachſtehende Ergeb: 
niſſe: Jasczyk (E.) ſchlägt (Schönemann (Laurahütte) nach 
Punkten, Hanf (06) Punktſieger über Langer (E.), Bielski III (06) 
Punktſieger über Ro- ztosz (E.), Langer (06) — Rzeznizek (E.), 
Leſik (06) Punktſieger über Dyttlo (E.), Schwarzyna (06) verliert 
gegen Ruſecti (E.) nach Punkten, Szotka (06) ſchlägt Markiefka 
(E.) in der 1. Runde k. o., Gallus (E.) ſchlägt Eichenbaum (06) 
nach Punkten. Der Ringrichter der Boxkämpfe R. Niffka (06) 
einwandsfrei. f. 


Januar. 
Johann und Agnes 


Berufsboxkämpfe in Königshütte. 

Am geſtrigen Montag fanden in Königshütte Berufe: 
bos zämpfe ſtatt, die nachſtehende Ergebniſſe brachten: 
Kaletta⸗Gleiwitz — Pyka⸗ Königshütte unentſchieden, Hlaro⸗ 
witz⸗Königshütte — Bara⸗Myslowitz unentſchieden; Go⸗ 
worek⸗Lipine ſchlägt Jokiel⸗Königshütte nach Punkten; 
Gorny⸗Königshütte gewinnt durch Aufgabe von Allmeroth⸗ 
Kaſſel, Wochnik⸗Königshütte ſchlägt Paulke⸗Bremen rad 
Punkten. J. 

Polizei — Orzegow 8:8. 

Am vergangenen Sonntag Abend fanden in Orzegow Bor: 
kämpfe ſtatt, zu denen ſich der dortige Boxklub eine Mannſchaft 
der Kattowitzer Polizei eingeladen hatte. Die Kämpfe verliefen 
ſehr erbittert, was aus den vielen k. o. Siegen zu erſehen ift. Die 


| I. Film: 
Georga ®’Brien und Sue Carol 
in dem Senſations⸗Tonſilmdrama 


u u An 


2. Film: 


= Die eine mil den deidensnümpien 4% 
2 Ein herrliches Liebesdrama mit F 
X Madge Bellamy und James Hall | 


die Weit wiſfen 


daß Du was Gutes zu veriaujen haft, wenn 
Du es ihr nicht anzeigſt 7 ſchrieb Grethe über 
die Reklame. Das trifit heute mehr als fe gu. 
Wirkſame gute Reklame if eine unbedlucte 
Notwendigteit der fetzigen Zeit. Ga lommt 
dabei nicht auf Lsitjg:citge, prunkvolle Wise 
ſtattung an, londern vor nden Dingen daran, 
daß die Reklame geſchmacroil ausgeführt ift 
und ins Auge fait. Dazu iſt ſachmänniſche 
Beratung notwendig. Wenden Sie ſich an uns! 


Vie kann 
| 


»PIN 


(TISCH-TENNIS) 


in der Filiale der 


„Netto Her- u.Leurahütts-Siemi nowitzw-Zeitung” 


Große Auswahl TI 
in verschiedenen Geselise 


Senſation des Abends war die entſcheidende Niederlage von Sy⸗ 
noßzek II (Polizei), deſſen beſte Zeiten als Boxer ſcheinbar vor⸗ 
über ſind. Als Ringrichter ſungierte Koſielski (Lipine), der ein⸗ 
wandsfrei war. Die techniſchen Ergebniſſe der Veranſtaltung wa⸗ 
ren nachſtehende: Papiergewicht: Gburski IV (Polizei) ſchlägt 
Wachowiak (Orzegow) in der 2. Runde k. o.: Fliegengewicht: 
Synotzek II (Polizei) verliert in der & Runde durch Niederſchlag 
gegen Liſurek (Orzegow): Bantamgewicht: Nita II (Orzegow] 
Punktſieger über Kaczmarek (Polizei); Federgewicht: Nita 1 
(Orzegow) ſchlägt Gburski III (Polizei) in der 1. Runde k. o.; 
Leichtgewicht: Banach (Polizei), der am Vormittag desſelben Ta⸗ 
ges in Laurahütte durch techniſchen k. o. in der 2. Runde ver⸗ 
loren hatte, dreht diesmal den Spieß um und zwingt Szurek 
(Drzegow) in der 2. Runde zur Aufgabe; Weltergewicht: 
Gburski I (Polizei) erringt über Burczyk (Orzegow) einen Blitz⸗ 
ſieg in der 1. Runde; Mittelgewicht: Kurka (Orzegow) ſchlägt 
Przybilla (Polizei) nach Punkten; Halbſchwergewicht: Sklorz 
(Polizei) gewinnt m. o., da ſein Gegner Ziemiowski nicht an⸗ 
tritt. ß 


Sokol II Kattowitz oberſchleſiſcher Ringermeiſter. 

Da gegen die ſ. Zt. in Friedonshütte ausgetragenen ober: 
ſchleſiſchen Mannſchaftsmeiſterſchaften im Ringen und Stemmen 
Proteſt eingelegt wurde, wurden dieſe vorgeſtern im Saale des 
„Volkshauſes“ in Boguiſchütz wiederholt. 

Leider ſtellten ſich zwei ausſichtsreiche Bewerber nicht und 
zwar „Jednosc“⸗Friedenshütte und „Mars“ ⸗Bismarckhütte. Er⸗ 
ſterer Klub ſollte ſowohl im Ringen und Stemmen, letzterer da⸗ 
gegen nur im Stemmen die Kämpfe beſtreiten. Aus dieſem 
Grunde fanden nur Meiſterſchaftskämpfe im Ringen ſtatt, an 
denen ſich Sokol II Kattowitz und Polizei beteiligten. Die 
Kämpfe verliefen ſehr hart und wurden von Cychon (Bogutſchütz) 
als Hauptſchiedsrichter gut geleitet. Sokol blieb knapper Sieger. 
Beide Mannſchaften traten mit zwei Mann Erſatz an. Die Er⸗ 
gebniſſe waren nachſtehende: Bantamgewicht: Zwaka (Polizei) 
Punktſieger über Fojt (Sokol). Federgewicht: Ruda (Sokol) ver: 
liert nach 10:25 Minuten durch Selbſtfaller gegen Hornig (Po⸗ 
lizei), Leichtgewicht: Muſiol (Polizei) gewinnt nach 6:30 Mi⸗ 
nuten durch Hüftſchwung über Mroſek (Sokol), Weltergewicht: 
Gonſior (Sokol) legt Lemanek (Polizei) nach 6:45 Minuten durch 
Ueberrollen auf beide Schultern, Mittelgewicht: Gburski (Sokol) 
Ueberraſchungsſieger über Suchta (Polizei), der nach 1 Minute 
durch Ueberroller auf beide Schultern gelegt wird, Halbſchwer⸗ 
gewicht: Galuſchka (Sokol) gewinnt durch Soubleſſe nach 1:25 
Minuten über Mariniak (Polizei), Schwergewicht: Grychtol (So⸗ 
kol) wird Krimalski (Polizei) durch Hüftſchwung nach 3:55 Mi⸗ 
nuten. Im Geſamtergebnis ſiegte Sokol mit 13:9 Punkten. 

Sokol II wird im Ringen den oberſchleſiſchen Verband bei 
den diesjährigen polniſchen Mannſchaftsmeiſterſchaften vertreten. 
„Jednosc“⸗Friedenshütte dürfte mit der Vertretung der oberſchle⸗ 
ſiſchen Farben bei den Stemmermeiſterſchafren beauftragt wer: 
den. 4 


Aus der Wofewodſchaft Schleſien 


Vom Schleſiſchen Sejm 
Um 10 Uhr vormittags findet heute eine Sitzung der 
Landwirtſchaftskommiſſion des Schleſiſchen Sejm ſtatt und 
um 2 Uhr nachm. wird die Rechtskommiſſion tagen. Die 
Alien aligE wird ihre Sitzung am 23. d. Mts. ab⸗ 
alten. 


Sitzun a der Schlichtungs kommiſſion 
Morgen findet eine Sitzung der Schlichtungskommiſſion 
ſtatt, die in der Lohnſtreitfrage im 0 Bergbau ent⸗ 
ſcheiden wird. Auf die Ergebniſſe dieſer Sitzung ſind wir 
wirklich geſpannt. 


Prinz von Pleß klagt beim Bölkerdundsrat 

Prinz von Pleß hat gegen die polniſche Regierung 
wegen ber hohen Beſteuerung, beim Völkerbundsrat, eine 
Klage angeſtrengt. Er verlangt vom Völkerbundsrat die 
Ueberprüfung der ungerechten, recht hohen Beſteuerung, die 
geeignet erſcheint, ſeine Unternehmungen finanziell zu 
ruinieren. Prinz von Pleß hat ſich perſönlich nach Genf 
begeben, um dort ſeine Klage zu vertreten. 
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Mit der Feuerwehrſpritze gegen die Sträflinge 
Die Inſaſſen des Gefängniſſes in Koronowo (Crone) bei 
Bromberg, das eines der größten in Pommerellen iſt, hatten ſeit 
: einigen Tagen über ſchlechtes Eſſen Klage geführt. Da die Ges 
fängnisverwaltung hierauf nicht reagierte, iſt es vorgeſtern früh 
zu einem offenen Aufſtand gekommen. Bereits am Sonnabend 
haben die Gefangenen bei der letzten Eſſenverteilung laut demon⸗ 
ſtriert und das Küchenperjoral und die Wächter bedroht. Vor⸗ 
geſtern gegen 10 Uhr wurden auf ein verabredetes Zeichen ſämt⸗ 
liche Fenſterſcheiben der Zellen eingeſchlagen. Gleichzeitig mach⸗ 
ten die Gefangenen Verſuche, die Türen aufzubrechen. Die Ges 
fängnisverwaltung rief von Bromberg Hilfe an und bald darauf 
wurde eine Feuerwehrabteilung mit Spritzen und 50 Poliziſten 
nach dem Gefängnis entſandt. Die Feuerwehr richtete die Waſſer⸗ 
ſchläuche gegen die Fenſter und übergoß die Zellen und die auf⸗ 
rühreriſchen Gefangenen mit Waſſer. Auf dieſe Weiſe hatte man 
die Sträflinge nach verhältnismäßig kurzer Zeit beruhigt. Eine 
Unterſuchung wurde eingeleitet, um die richtige Urſache der Res 
volte feſtzuſtellen. sr 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 405,7 

12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,15: 
Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,45: Volkstämliches Kon⸗ 
zert. 18,45: Vorträge. 20,15: Abendkonzert. 21: Symphonie⸗ 
konzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Konzert für die 
Jugend. 15,35: Vorträge. 17.45: Unterhaltungskonzert. 18.45: 
Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,15: 
Für die Jugend. 16,45: Schallplatten. 17,45: Volkstümliches 
Konzert. 18,45: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzerr. 21: 
Symphoniekonzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Schulfunk. 
15,35: Borträge. 16,15: Schallplatten. 17,45: Nachmittagskon⸗ 
zert. 18,45: Vorträge. 20,30: Orcheſterkonzert. 22.15: Abends 
konzert. 23: Tanzmufik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 

11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11,35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. Ri 

15.20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

Mittwoch, den 21. Januar. 15,50: Stunde der Frau. 16,10: 
Kammermuſik. 17,10: Die Kunſt in der Schule. 17,35: Zweiter 
landw. Preisbericht; anſchließend: Elternſtunde. 13,10: Bes 
ziehungen zwiſchen Kunſt und Geſellſchaft. 18,30: Bildende 
Kunſt und Induſtrievolk. 18,50: Wettervorherſage; anſchließend: 
Abendmuſik. 19,50: Wiederholung der Wettervorherſage, an⸗ 
ſchließend: Kreuz und quer durch Oberſchleſien. 20: Aus Oppeln: 
Kundgebung. 20,30: Heimat in Schleſien. In einer Pauſe von 
21—21.10: Abendberichte. 21.40: Aus der Heemte. 22.20: Zeit, 


Mittwoch. 


Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: Er⸗ 
innerungen eines Fußballenthuſiaſten. 22,50: Funkrechtlicher 


Briefkaſten, 23,10 Funkſtille. b 

Donnerstag, den 22. Januar. 9,05: Schulfunk. 12,55: Wet⸗ 
ter; anſchließend: Was der Landwirt wiſſen muß! 15,10: Kinder⸗ 
funk. 15,35: Slawiſche Volkslieder auf Schallplatten. 16: Dus 
Buch des Tages. 16,15: Konzert auf Schallplatten. 16,45: 
Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: Wie ſteht der Prole⸗ 
tarier zur modernen Kunſt? 17,10: Nachwuchs. 17,50: Geſelk⸗ 
ſchaftliche Umſchichtungen im Spiegel der Kunſt. 18,15: Arbeft 
in der Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule in Breslau. 18,48: 
Wettervorherſage; anſchließend: Was der Reporter ſo alles er⸗ 


leb llt... 19,15: Wiederholung der Wettervorherſage; anſchl.: 
Stunde der Arbeit. 19,45: Aus Berlin: Zeitgemäße Unter⸗ 
haltung. 20,40: Aus Berlin: Tages⸗ und Sportnachrichten. 


20,50: Aus Berlin: Anſprache des Rundſunkkommiſſars. An⸗ 
ſchließend aus Berlin: Sinfonie⸗Konzert. 22,15: Zeit, Wettar, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,25: Schleſiſcher Ver⸗ 
kehrsverband. 22.40: Anterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 0.30: Funk⸗ 


ſtlle. 
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A puwver PULVER AU Zucker [Sus, 
5 & 4 8 „ 


Fabrikate 


sind Glanzieistungen küchenchemischer Er- 
rungenschaftenu.werdenvon erfahrenen Haus- 
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet. 


Die bekanntesten Marken sind: 
Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding-Pulvar 
Dr. Oetker's, Gustin“ 
Dr. Oetker's Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Oetker's Rote Grütze 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 


u. 3. W. 40 
Dr. A. Oetker 
2 Bielefeld. 5 * 
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